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Dia VAyaaMüMirfcwtaftgaift fü r e in e  ZuXaSIHÄir «$®r
Revision (§ 219 Abs. 2 SS») liege»  m obt vor.

Ob d«r tUÄger in  den .otrttobliegenden Jahren bedürftig  
m r* #ralt&®2,t d^* * 4#t* mst dNüi €̂ *ir!®ilt2UMa
4®3f* ^®® t̂®^3WB̂ f̂cW8Pl̂§E 4®® 9®$l®ft® § ®ftfc®Sörf
i  intKm» iiniiift»#^*  iifftilifiQ h ftr  |>laaa H&tisod®
jmr $#®%lwufi.f 1® ANttm i |ptlt®ficf®r Sät*® fü r <s®ki <£®rtlg®n 
veilen  Lebeoetoederf veranlag t n inh t di« Zulassung der Revi­
sion . Insoweit s t e l l t  sieb  weder «in« «eohtafrage von grund* 
sR tslieäe r Bedeutung noch e rfo rd e rt d ie  Fortbildung de« fteobts 
oder d ie  Sicherung e in er e in h e itlich en  Rechtsprechung «ine 
£ntseh«idu^ des ßundesgeriehtaljofa. Wie der T a tricb te r den 
ReehtsbegrifT des voll«» , angesessenen Lebensunterhalts bei 
im Aualand lebenden A ntragstellern  anaitü-lt, u n te rlie g t se in er 
Vei-entwortiBjg. A ngriffe gegen das bei der T eteacheafestateliung



gtüü& t* vm U toem  M m  dabei m m  m tw lm tm m  Fif&#r 
führen nach dm  at'änM§m  RM M w m etunt d«a 
ho£s n ü h t i t  2*&&a#*irig ü&r Riviftioti«

X» C l^ raiöitJy^ M ^  m it <tar I^oht«p£^ol»iKii 4# s Hundt*»
geriohtshöf« p rü ft d ir  ^ m fy a ^ tr io ltt ir  auoh, i t  im fislX© 
d ü  ICUtgirs t i io a d ir i  WmWM# v ir liig « a t di# #$ g#fei«t#a»
von ä tn  so  i m i t t i l t «  R sg # l# It& «  s to iü iili« sa *  S e fo h i 
i t ia d i  s t i l l t  m? a ta h t fest*

Für i i i  la tir i 1971» 1972 und 1974 g#!Umgt d ir  BiruAmgi» 
rie te ter mt fitilts trö g iis  von 6£t 60 und 115 XL* u® welch* 
d ie  sü n itllih ix i L inktofte des KMg*m M ater m in m  Ufctw~ 
fm ltm M äm f jmrückgefcl i@hm* m im *  Unter Berufung auf
Ban ftst 2.975» §3 v erw eig ert e r  im m m l t

«i«  «eeohwerde
eine Abweichung von der toteehelduntj SGH Ra# 1976, 27. Eine 
gelobe l ie g t  aber n ich t vor. »«oh BGH Rsk 1976, 27 l e t  bei 
B edürftigkeit ln  «er Hegel H ärteauaglelch a t  zahlen. .See 
lüfät AumaaUmm a t . Hier hat der B erufungerichter zur Be» 
pttedung «einer Ablehnung von H lrteetiagleieh keinen der 
ln  BGH Beb 1976, 27 a iB b iillg te n  Urtiade herangesogen* Das 
MhmS der e r litte n e n  Verfolgung d u rfte  e r  berU oksiehtigea. 
BeS seine LwlagtsigeB dazu das v erfolgungssehloksal des 
Klägers e iaas unangesaeasen würdigen, fu h rt n ich t a t r  Re» 
vleionsatlaeaung. Das 1 st ebenso wie d ie  BerlioHalchtlgung 
der eenstigan Umstände, a t  denen «sch d ie  In  Vorbei ta le  su 
den Einkünften n ich t grade V eraorgungalUofce ln  nur einselnen
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<i «ihren zu zahlen ist* ein« Seche dee laneelialls» die keine 
zur Zulassung der Revision führende Reohtafrag® aufwirft.
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